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10 Februar 1881
Die Ausſichten Griechenlands

Es iſt ſchmerzlich wenn man ſieht wie die Geſchichte dem
gebildetſten und allen Culturvölkern am meiſten ſympathiſchen
Volke der Halbinſel ſeine Zukunft zum Theil gleichſam
verbaut hat Jm Norden des eigentlichen Hellas nicht nur
in Epirus ſondern auch zum Theil in Theſſalien ſchiebt ſich
das ſtarke und ungebändigte albaneſiſche Volksthum wie ein
Riegel vor und öſtlich vom Haliakmon wo den Griechen ſeit
alter Zeit die Meeresküſte gehört ſtreckt die eulturloſe
Nation der Bulgaren ein vorgeſchobener Poſten Rußlands
ihre Arme tief nach Macedonien hinein Aber nicht in
dieſen feindlichen Nationalitäten ſieht Griechenland gegen
wärtig ſeine Gegner ſondern vor allem in der türkiſchen
Regierung und dann in denjenigen Mächten von welchen es
glaubt daß ſie den Widerſtand begünſtigen welchen die
Pforte ſeinem Drängen nach Verwirklichung der Grenz
beſtimmungen der Berliner Conferenz entgegenſetzt Denn
dieſe Grenzen bezeichnen ungefähr dasjenige was Hellas
trotz jener Ungunſt der Geſchichte noch erreichen kann Als
einen wenn auch nicht unfreundlichen ſo doch ſeinen
Intereſſen nicht entſprechenden Vorſchlag ſah es den des
Europäiſchen Schiedsgerichts an Wir haben an dieſer
Stelle die Verkehrtheit dieſes Projectes nachgewieſen wenige
Tage ehe die Mächte daſſelbe fallen ließen Nun
kam die Pforte mit ihrem Vorſchlage einer Conferenz in
Konſtantinopel auch dieſer Vorſchlag iſt dem des Schieds
gerichtes alsbald nachgefolgt es iſt nach Dilke s jüngſter
Erklärung von ihm nicht mehr die Rede Jm günſtigſten
Falle werden die Mächte durch ihre Botſchafter mit der
Pforte zu Gunſten Griechenlands verhandeln

Griechenlands Lage hat ſich bedeutend verſchlechtert Vor
allem ſieht es ſich von demjenigen Lande gänzlich verlaſſen
auf welches es die meiſte Hoffnung geſetzt hatte Freycinet
hatte am 14 Auguſt 1880 von einem unbeſtreitbaren Rechts
titel geſprochen mit welchem Europa Griechenland ausgerüſtet
hätte und da das Miniſterium Gladſtone ſich nicht weniger
günſtig geäußert ſo dachte Griechenland bei den gewaltigen
Rüſtungen welche es traf zunächſt daran daß es ſtark genug
ſein müſſe um das mit feſter Hand zu ergreifen was der
Sultan unter dem Drucke der Großmächte werde bewilligen
müſſen Nun war noch ehe das Schiedsgericht in die
Schattenwelt ging Barthélemy Saint Hilaire s Rundſchreiben
vom 20 December v J erfolgt und ihm die Note vom
7 Januar d J nachgeſchickt in beiden wird jeder Rechtstitel
Griechenlands geleugnet Jn der von der ganzen Deputirten
kammer jubelnd gebilligten Antwort auf die Jnterpellation
Prouſt s am 3 Febr erklärte dann der Miniſter des Aus
wärtigen Europa habe Epirus und Theſſalien niemals ver
geben einfach deshalb nicht weil Epirus und Theſſalien ihm
nicht gehörten es habe nur wollen recht verſtändlich ſprechen
und einen Vorſchlag zur Güte gemacht Griffe Griechenland
gegen den Rath der Großmächte zu den Waffen ſo habe es
wenn es unterliege ſein Schickſal das es ſich ſelbſt zu

hinzunehmen auf Europa s Hilfe habe es nicht zu
rechnen

Griechenland hat ein Recht auf die europäiſche und vor
allem auf die franzöſiſche Diplomatie zu zürnen Es iſt
Barthélmy Saint Hilaire nicht gelungen die Gleichheit ſeiner
und der Freycinet ſchen Auffaſſung nachzuweiſen Vom Weſten
ermuthigt und dann verlaſſen denn auch Englands guter
Wille iſt ſchwächer geworden ſteht der griechiſche Staat mit
einem tief erregten Volke unter ſchwerer Waffenrüſtung jetzt
allein da vor der folgenſchweren Entſcheidung Wenn wir
Griechenland für genügend ſtark hielten ſo würben auch wirwünſchen daß es losſchlüge denn ſeine Sache iſt ja die

der Menſchlichkeit und Eultur Jetzt aber wo wir zvweifeln
ob es ſeinem Gegner gewachſen iſt können wir nur wünſchen
daß es ſich der Neugrieche zurufe was ihr in jenem ewigen
Geſange lebender Nationalheld zuruft

Dulde nur aus mein Herz Schon ärgeres haſt du ertragen

Odyſſeus hat es nicht bereut ſeine Kraft gebändigt zu haben
bis die Stunde des Schickſals gekommen war

Deutſches Reich
Der Abg v Ludwig hat in der Sitzung vom 31 v M

geſagt ſo lange ein Jncompatibilitätsgeſetz noch nicht erlaſſen
ſei halte er es für die Pflicht eines jeden gewiſſenhaften
Abgeordneten wenigſtens eine moraliſche Lynchjuſtiz
zu üben und die Collegen nach dem Coder des Gentle
man zu beurtheilen Wie Herr v Ludwig den Codex des
Gentleman auffaßt hat er in ſeiner Antwort auf die Heraus
forderung des Abg v Bennigſen bewieſen Wir unſererſeits
halten es für die Pflicht der anſtändigen Preſſe zu conſta
tiren wie der Abg v Ludwig die Pflicht eines gewiſſen
haften Abgeordneten ausübt Der Präſident und mit
ihm die Majorität des Abgeordnetenhauſes hat es bekanntlich
in jener Sitzung für nothwendig erachtet den Beweis zu
führen daß die von Herrn v Ludwig proclamirte Bankerott
erklärung der Disciplinargewalt des Herrn Präſidenten
nicht geſtattet die Edelſten und Beſten der Nation von der
Tribüne aus mit Schmutz zu werfen Herr v Ludwig hat
dies Geſchäft in den Spalten der Deutſchen Landeszeitung
fortgeſetzt in derſelben Zeitung welche bereits am 18 Aug
1874 folgende ihr von Herrn v Bennigſen zugegangene Er
klärung veröffentlichte Jndem wir dieſelbe an dieſer Stelle
reproduciren appelliren wir an die ehrliebende Preſſe mit
uns an den Ankläger des Herrn von Bennigſen wenig
de moraliſche Lynchjuſtiz zu üben Die Erklärung
autet

Jn Jhren Artikeln iſt wiederholt die Vermuthung ja die
Behauptung aufgeſtellt ich habe mir für meine Mitwirkung
bei der Begründung und Conceſſionirung der Bahnen Hannover

Altenbeken und LöhneVienenburg öä ree
einen ſog Gründergewinn verſchafft Es iſt ſogar als
gewiſſermaßen unmöglich hingeſtellt daß Jemand welcher
wie ich bei der Gründung und Conceſſionirung einer Eiſen
bahn ſo thätig geweſen ſei und den Bauvertrag mit einem der
Unternehmer ſelbſt mit abgeſchloſſen habe harmlos genug hätte
ſein ſollen ſich keinen derartigen Gewinn zu verſchaffen
Hierüber geſtatten Sie mir eine deutlich e und beſtimmte
Erklärung So lange in Deutſchland auf den Privateiſen
bahnbau nicht vollſtändig verzichtet iſt wird es ſchwer möglich
ſein daß Banquiers und Prſtege überhaupt Geſchäftsleute
welche mit ihrer Zeit und Kraft Geld verdienen wollen für
Begründung und Ausführung einer Eiſenbahn den hierzu
regelmäßig erforderlichen ſehr bedeutenden Aufwand an Zeit
und Arbeit häufig verbunden mit erheblichen Auslagen und

Geſchäftsriſicos über ſich nehmen ohne auf einen entſprechenden
geſchäftlichen Gewinn zu rechnen und ſich denſelben zu ver
ſchaffen Man wird dabei allerdings verlangen daß ein
ſolcher Gewinn kein unangemeſſener iſt und daß er in geſetz
licher Form ohne Hintergehung Betheiligter erſtrebt und
erlangt wird

Jch bin aber kein Geſchäftsmann Deshalb und mit Rück
ſicht auf meine öffentliche Stellung würde ich es für unpaſ
ſend und für wenig ehrenvoll halten wenn ich die Mit
wirkung bei der Begründung einer Eiſenbahn dazu hätte
benutzen wollen irgend einen derartigen Geſchäftsgewinn zu
erſtreben oder anzunehmen Jch verwahre mich daher energiſch
gegen jede dahin gehende Unterſtellung oder Behauptung
erkläre hierdurch auf das beſtimmteſte daß ich bei Gelegenheit
der Begründung und Conceſſionirung der Hannover Alten
bekener und der Löhne Vienenburger Eiſenbahn keinerlei
Geſchäftsgewinn oder Gründerlohn mir verſchafft
habe und halte mich zu der Ueberzeugung berechtigt daß
Alle welche mich perſönlich kennen oder auch nur mit einiger
Aufmerkſamkeit meine langjährige öffentliche Thätigkeit verfolgt
haben dieſer meiner Verſicherung Glauben ſchenken werden

Hannover 11 Auguſt 1874 R v Bennigſen
Eine am Montag im Neuen Geſellſchaftshauſe in Berlin

ſtattgehabte vom fortſchrittlichen Wahlverein des
vierten berliner Reichtagswahlkreiſes einberufene
Verſammlung lieferte den Beweis daß die Socialdemo
kraten auch bei den nächſten Reichstagswahlen auf dem
Kampfplatze erſcheinen werden und daß ſie nicht Willens ſind
den vierten berliner Reichstagswahlkreis in dem ſie bereits
zweimal glänzend geſiegt ſich ohne Weiteres nehmen zu laſſen
Obwohl ganz beſonders von den Mitgliedern des fortſchritt
lichen Vereins Waldeck eine ſtrenge Controle geübt wurde
und nur gegen vorher ausgegebene Karten der Zutritt ge
ſtattet war ſo war doch eine Anzahl anderer als fortſchritt
licher Elemente in dem in allen ſeinen Theilen dicht gefüllten
Saale vertreten An eine vom Abg Rechtsanwalt Traeger
gegebene und mit großem Beifall aufgenommene Erörterung
des fortſchrittlichen Programms ſchloß ſich eine Discuſſion
an welcher ſich mehrere Arbeiter betheiligten und welche
mehrmals von furchtbarem Lärm unterbrochen wurde
Einer Aeußerung des Arbeiter Poppe Fürſt Bismarck
mag es ja recht gut mit der Berufung des Volkswirthſchafts
raths meinen allein der Reichskanzler kennt die Verhältniſſe
nicht ſonſt hätte er nicht blos zwei Arbeiter in denſelben
berufen Zum mindeſten ſollten die Mitglieder des Volks
wirthſchaftraths aus dem allgemeinen gleichen und directen
Wahlrecht hervorgehen ertheilte Abg Traeger ſeine Zu
ſtimmung Dr Wolff berichtete noch über die Agitation
die die Fortſchrittspartei im vierten Berliner Reichstagswahl
kreis entfaltet Er erwähnte dabei daß vom Kottbuſer
Thore bis zum Görlitzer Bahnhof noch nichts geſchehen ſei
Rufe der Socialdemokraten Dort ſind wir ordentlich auf

dem Poſten Die Verſammlung ſchloß alsdann gegen
11 Uhr Nachts

Jn der letzten Sitzung des p ermanenten Ausſchuſſes
des Volkswirthſchaftsraths wurden die Paragraphen
des Arbeiterunfallverſicherungs Geſetzes von S Il an erledigt

s 11 wurde in folgender Faſſung angenommen Die
Verſicherungsprämie iſt aufzubringen für diejenigen Ver
ſicherten deren Jahres Arbeitsverdienſt vgl S 6 Nr 2 Abſ 4
750 M und weniger beträgt zu zwei Drittel von demjenigen
für deſſen Rechnung der Betrieb erfolgt und zu einem Drittel
vom Reiche oder Staate 2 für diejenigen Verſicherten deren
Jahresarbeitsverdienſt von 750 bis 1200 M beträgt zu 23
von demjenigen für deſſen Rechnung der Betrieb erfolgt und
zu z vom Verſicherten 3 für diejenigen Verſicherten deren
Jahresarbeitsverdienſt von 1200 bis 2000 Mark beträgt zur
Hälfte von demjenigen für deſſen Rechnung der Betrieb erfolgt
u zur Hälfte vom Verſicherten S 6 wurde mit der Aenderung

während der 3 letzten Jahre, ſtatt während der Zeit angenom
men Die 887 10 12 35 wurden unverändert nach den Beſchlüſſen
erſter Leſung angenommen 8 36 erhielt folgende Faſſung

Die Reichsverſicherungsanſtalt hat einen Regreß wegen der
von ihr auf Grund dieſes Geſetzes zu leiſtenden Zahlung nur
gegen denjenigen welcher durch ſtrafrechtliches Urtheil wegen
fahrläſſiger Verſchuldung des Unglücksfalles rechtskräftig be
ſtraft worden iſt Für die zu übernehmende Rente kann in
dieſem Falle der Capitalwerth oder Sicherſtellung deſſelben
gefordert werden Die übrigen Paragraphen der Vorlage
erfuhren gegen die erſte Leſung keine Aenderung Das ganze
Geſetz wurde darauf angenommen gegen die Stimmen
der Herren Baare Kamien Hagen v Born Kochhann Es
elangte noch eine Reſolution zur Annahme wonach derReicheregierung an die ar gegeben werden ſoll die Ver

hältniſſe zwiſchen den laufenden Privatverſicherungen und der
Reichsverſicherung zu regeln

Bei der am 6 in Brumath ſtattgefundenen Wahl zum
Bezirkstage wurde der zur Proteſtpartei hinneigende Candidat
Adam gewählt Hierzu bemerkt die Elſaß Lothringiſche
Zeitung, daß dieſe Wahl an ſich eine politiſche Bedeutung
nicht habe ſondern nur die voraufgegangene Agitation Das
Blatt fährt dann fort SMit Bedauern haben wir einen namhaſten Theil der katho

liſchen Geiſtlichkeit eine mit ihrem Amte des Friedens und der
Verſöhnung ſchwer vereinbare Agitation betreiben ſehen Eine
derartige Einmiſchung der Diener der Kirche in die rein welt
lichen Angelegenheiten des Landes entſpricht nicht den
Jntereſſen dieſes letzteren ebenſo wie wir bezweifeln müſſen
daß der Gegenſatz in welchen ein Theil des katholiſchen Clerus
ſich offen zu der Friedens und Verſöhnungspolitik des Statt
halters geſtellt hat den Jntereſſen der katholiſchen Kirche in
ElſaßLothringen zu entſprechen vermag

Provinzial Nachrichten
z Nordhauſen 8 Febr Jn der geſtrigen Stadtver

ordnetenſitzung ſtand der Antrag des Magiſtrats auf Aus
ſcheiden der Stadt Nordhauſen aus dem bisherigen Ver
bande des Landkreiſes und Bildung eines eigenen Stadt
kreiſes auf der Tagesordnung Namens der zur Vorberathung
eingeſetzt geweſenen Commiſſion von 15 Mitgliedern referirte
ſehr eingehend der Vorſitzende Herr Juſtizralh Loebnitz Jch
will Jhren Leſer nicht ermüden mit den Einzelheiten der Rech
nung wie ſie ſich aus dem mir vorliegenden Material aufmachen
läßt ſondern nur conſtatiren daß Nordhauſen zur Zeit 20,000
Mark Steuern an die Kreiscommunalkaſſe zu entrichten hat daß
aber künftig nach dem Ausſcheiden nur 10,472 M aufzubringen
ſind und unter Hinzurechnung von 6000 M für Abſtellung eines
beſoldeten Stadtraths und eines Expedienten c zuſammen
16,472 M Jahreskoſten zu tragen ſind Dazu kommt aber noch
der Antheil der Stadt am Activvermögen des Kreiſes welches
incl der Ueberweiſungen aus dem Dotationsgeſetz vom 30 April
1873 194,655 M 90 Pf beträgt Die Vertheilung dieſes Ver
mögens hat zur Hälfte nach dem Flächeninhalt zur andern

Hälfte nach der Bevölkerungszahl zu erfolgen Der Kreis Nord
hauſen enthält 49,632 Hectare die Stadt Nordhauſen 2170 Hec
tare das iſt 1 zu 22 die Bevölkerung des Kreiſes beträgt 63,000
Einwohner die der Stadt 26 00 das iſt Nordhauſen
würde demnach hieraus 21,683 Mark zu beanſpruchen haben
ferner aus dem Vermögen des Kreisſtändehauſes das ſich nach
Abzug der Schulden c auf 85,650 M beläuft 19,622 zu
ſammen alſo rund 41,000 M Endlich tritt hinzu der Anſpruch
an den Reſervefonds der Kreisſparkaſſe dieſer betrug Ende 1879
318,488 M wovon der Stadt Nordhauſen ein Antheil von
79,830 M gebühren würde Der Geſammtantheil berechnet ſich
demnach auf die erkleckliche Summe von 121,135 Mark Die
StadtverordnetenVerſammlung beſchloß ein ſtimmig aus dem
bisherigen Kreisverbande auszuſcheiden

K Zörbig 8 Febr Der hieſige Volksbildungs Verein
welcher ſeine Mitglieder längere Jahre hindurch durch Vorträgezu erfreuen wußte hat ſeit letztem Jahre kein L benszeichen ehe

von ſich gegeben Es iſt deshalb hier mit Freuden begrüßt
worden daß die hieſigen Herren Geiſtlichen in öffentlicher Ver
ſammlung zu welcher Jedermann Zutritt hat jene Vorträge
fortſetzen Dieſelben finden im hieſigen RathhausSaale ſtatt
und werden aus allen Kreiſen der Einwohnerſchaft zahlreich be
ſucht Herr Diaconus Neuenhaus hat damit im November
v Js begonnen und auch in den Monaten December und Ja
nuar Vorträge gehalten Er behandelte folgende Themata
Arbeit und Ruhe Freundſchaft und Gaſtfreundſchaft Heimat

und Fremde Jn der ihm eigenthümlichen geiſtreichen und
dabei doch populären Weiſe verſtand er es ſeine Zuhörer bis
zum letzten Worte zu feſſeln Herr Superintendent Schmidt
wird im Laufe dieſes Monats einen Vortrag über Schlaf und
Wachen halten

r Weißenfels 8 Febr Unſer Weißenfels wird häufig
allerdings nur mit geringer Berechtigung ſcherzweiſe Klein
Leipzig genannt und zwar in Rückſicht auf den hier
herrſchenden Gewerbefleiß und den damit zuſammenhängendemn
Verkehr Jn einer anderen Beziehung verdient Weißenfels aber
mit vollem Recht obige Bezeichnung ich meine in Bezug auf
die hier gebotenen Tanzluſtbarkeiten Es exiſtiren hier nämlich
14 Tanzetabliſſements in denen öffentliche Bälle abgehalten
werden Jn 6 von dieſen Localen wurden in den letzten Wochen
Volksmaskenbälle abgehalten und einige ſolcher Beluſtigungen
ſtehen vor den Faſten noch in Ausſicht und das Alles trotzdem
jeder derartige Ball 20 M Vergnügunggsſteuer koſtet
A Seehauſen i/A 7 Febr Am Freitag Abend verübten

hierſelbſt mehrere aus der nahen Kohlengrube Friedrich Auguſt
entlaſſene Arbeiter verſchiedene grobe Exceſſe Nachdem
ihr Anſchlag dem Unterſteiger Tamm auf ſeinem Wege nach
Hauſe gehörig Eins auszuwiſchen mißlungen war da T an
dieſem Abende Begleitung hatte zogen ſie ihre Schnapsreiſe
vom Nachmittag fortſetzend in aufſehenerregender Weiſe von einer
Branntwein und Bier Verkaufsſtelle zur anderen und ſchließlich
auch zur Herberge Hier glaubten ſie ihren d Ab
kühlung verſchaffen zu können denn nach einigem Wortwechſel
fielen ſie über den die Bedienung beſorgenden 72 jährigen Vater
des Wirths her und mißhandelten denſelben in der brutalſten
Weiſe einen dieſem beiſpringenden Mann warfen ſie zu Boden
und prügelten ihn und als endlich der Wirth erſchien und ſie auf
forderte ſich zu entfernen maltraitirten die Geſellen auch dieſen
in der empörendſten Weiſe warfen ihn ſogar zum eigenen Hauſe
hinaus und konnten erſt auf der Straße durch andere herbei
eilende Perſonen gewaltſam entfernt werden

z Aus der Altmark 7 Febr Jn einer gemeinſchaftlichen
Generalverſammlung der Handwerker Vereine zu Stendal
am 2 d wurde u A die Veranſtaltung einer noch in dieſem
Jahre abzuhaltenden Ausſtellung von Lehrlings Arbeiten
veſchloſſen Jn der Nacht zum 3 d wurden dem Bäckermſtr
r eneyt zu Kalbe a M 400 M mittelſt Einb ruches
entwendet

S Defſſau 8 Febr Wie ſehr in den letzten Jahren die
induſtriellen Verhältniſſe Deſſau s aufgeblüht ſind dar
über giebt uns der vor Kurzem erſchienene 6 Jahresbericht
unſeres kaufmänniſchen Vereins erfreulichen Aufſchluß Nach
demſelben exiſtiren gegenwärtig in und um Deſſau 9 Brauereien
4 Buchdruckereien 5 Cigarren und Tabakfabriken 3 Färbereien
5 MaſchinenbauAnſtalten 1 Roßhaarſpinnerei 4 Dampſſchneide
mühlen 2Lohmühlen 1Seifen und Parfümeriefabrik 1 Wollen
arnſpinnerei 1 Spritfabrik 1 Strohpapierfabrik 2 Tapeten
abriken 1 Rouleauxfabrik 1 Spritzenfabrik 1 Tuchfabrik 1
Wattenfabrik 1 Dachpappenfabrik 12 Ziegeleien 2 große Waſſer
mühlen 1 Oelfarben und Lackfabrik 3 Handſchuhfabriken 6 Loh
gerbereien 2c Folgende Jnſtitute ſind ferner als hervorragend
zu J Anh Deſſauiſche Landesbank Deutſche Continental
Gas ActienGeſellſchaft Speditionsverein Wallwitzhafen Spedi
tionsgeſchäft Ziegler Uhlmann u Co Die ſauer Actien
ZuckerRaffinerie beſchäftigt 365 Arbeiter hält 7 Dampfkeſſel u 11
Dampfmaſchinen mit 210 Pferdekräften im Betrieb conſumirt an
Kohlen jährlich 3600 Waggons à 200 Ctr und producirt
790 80, 00 Etr Zucker pro Jahr Der Verkehr auf unſerem
Perſonenbahnhof war von ſämmtlichen Stationen der Berlin
Anhalter Bahn Halle und Leipzig mit inbegriffen der
ſtärkſte nächſt Berlin Es kamen an durchſchnittlich täglich
600,42 Perſonen und reiſten ab durchſchnittlich 491,52 Perſonen
was einen Geſammtverkehr von 398,558 Perſonen ausmacht Den

oſt u Telegraphenverkehr anlangend gingen ein 572,634
tück Briefe und 163,566 Poſtkarten 12 019 Briefe mit 11,618,028

Mark Werthangabe und 47,186 Stück Poſtanweiſungen mit
2,843 472 Mark ferner 17,792 Depeſchen Aufgegeben wurden
566 964 Briefe und 164,376 Poſtkarten 13,63 Briefe mit
12978,772 M Werthangabe und 58 285 Stück Poſt Anweiſungen
mit 3,598,576 M ferner 16,965 Stück Depe ſchen J ſeinem
weiteren Berlaufe wirft der Bericht auch einen wehmuthsvollen
Blick auf die einſtmals für hier projectirie Ausſtellung Auch
den Verluſt der Handels kammer die der Landtag in voriger
Seſſion bekanntlich ablehnte vermag man anſcheinend noch nicht
verſchmerzen zu können und ſchmeichelt ſich mit der Hoffnung
daß ein abermaliger Verſuch von beſſerem Erfolge gekrönnt ſein
werde Die vor Jahresfriſt ins Leben gerufene Kaufmänniſche
Fachſchule welche jetzt 46 Schüler zählt ſcheint zu prosperiren
Der Bericht liefert im Allgemeinen den Beweis daß der Vor
ſtand die Jntereſſen des Vereins voll und ganz wahrzunehmen
beſtrebt war

K Ballenſtedt 8 Febr Von dem hieſigen Verein gegen
Hausbettelei wurden im verfloſſenen Jahre 2637 Perſonen
unterſtützt Der Verein hat folgende Einrichtung angenommen
Unterſtützungsbedürftige erhalten wenn ſie bis Mittag eintreffen
2 Marken wofür ſie bei dazu beſtimmten Geſchäftsleuten Brot
und Wurſt empfangen die nachmittags Eintxeffenden erhalten
dasſelbe können aber dafür ein Nachtquartier beziehen und morgens
eine Taſſe Kaffee Geſtern Abend wurde im Hotel Germania
von der hieſigen Stadtkapelle unter Leitung des Herrn Struve
ein Concert zum Beſten armer Confirmanden abgehalten Der
wohlgefüllte Saal läßt auf eine gute Einnahme ſchließen

f Gera 4 Febr Der Leſer erinnert ſich et von Zeit
zu Zeit in den bedeutendſten Zeitungen und Journalen Inſerate
eleſen zu haben durch welche ein Kaufmann Seyfarth in
öſtritz Reuß Liebhabern Racçenhunde jeder Art immer

ſelten ſchöne Thiere offerirt Die angeblich große Ragenhundezüchterei in Köſtritz iſt dadurch in Ruf gekommen und von nah

und fern liefen bei dem Jnhaber Kaufaufträge ein Jm
October 1879 fragte ein Herr Jean Schmedding in Baden Baden
bei Seyfarth an ob er eine echte Ulmer dagegen könne

rDie Antwort lautete bejahend Als Preis wu M gefordert Das war indeß dem betr Herrn doch etwas zu v



Gleichwohl erkundigte ſich derſelbe im April verg Jahres bei
Seyfarth ob er eine weiße Ulmer Dogge mit grauen Streifen
oder Tupfen von echter Raçe mit v hängenden Oberlippen recht eigenthümlich da

uf Ruf und Pfiff für 200 M eiskalte
haben könne Das Thier war natürlich zu haben Kurz darauf daß der in Fiſchbehältern aufbewahrte Dorſch alsbald erſtarrte
theilte S dem Herrn Schm mit wenn er die Dogge haben wenn ſich nur das geringſte Eis darin bildete
wolle ſolle er ſich umgehend erklären da dieſelbe von mehreren der diesjährige Froſt das Meerwaſſer erkältet geht darans hervor

vollkommen fehlerfrei gehorſam auf

anderen Seiten gefragt ſei

nicht an Und als dies endlich am 4 oder 5 Juni doch geſchah
war es ein Thier das den geſtellten Anforderungen nicht ent
fernt entſprach Es kam zum Proceß und es wurde feſtgeſtellt
daß der überſandte Hund höchſtens einen Werth von 60 M hatte
ſowie daß er wahrſcheinlich ein Baſtard von einem Fleiſcherhunde
iſt Heute wurde S von der Straſtammer des gemeinſchaft
lichen Landgerichts wegen Betrugs zu 6 Monaten Gefängniß
und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre
verurtheilt Der Vertheidiger hatte für Verweiſung des Klägers
auf den Civilrechtsweg plaidirt Bemerkt ſei daß S in zahl
reiche Civilproceſſe wegen nicht vertragsmäßig gelieferter Hunde
bereits verwickelt geweſen iſt

Gera 8 Febr Die hieſige Handels und kaufmän
niſche Hochſchule des Director Dr Amthor zählt im lau
fenden Schuljahre 131 Schüler Von dieſer waren 120 Deutſche
Die mündlichen Abiturienten Examing finden ſeit dem vorigen
obre unter Vorſitz des Geh Schulraths Dr Schlomilch aus
Dresden ſtatt welcher auch Vorſitzender der Prüfungscommiſſion

für die Abiturienten Prüfungen der Realſchule J O iſt Die
Anſtalt hat die Berechtigung zur Ertheilung des Zeugniſſes für
den EinjährigFreiwilligen Dienſt

22 Hannover 6 Febr Jn Ottenſen iſt unlängſt eineSchmuggler Geſellſchaft von 30 Perſonen ermittelt worden
Dieſelben haben ſeit langer Zeit in den Abendſtunden und in
der Nacht ganz bedeutende Quantitäten Tabak über die Ham
burger Zollgrenze gebracht und dabei natürlich großen Gewinn
erzielt Die Wanderverſammlung deutſcher Forſt
wirthe wird nachdem der derzeitige Vorſtand vom hieſigen
Magiſtrat eine zuſtimmende Antwort erhalten hat im Laufe
dieſes Sommers hier tagen

Zu der Mundt Springer ſchen Millionen Erbſchaft
Aus London wurde uns ſoeben eine Nr des Londoner

Journal überſandt welche u A einen langen Zur Abwehr
überſchriebenen Artikel des Dr Mundt Lauff in London
enthält Es iſt in dem Artikel u A geſagt daß der Unter
zeichner Dr Mundt Lauff gegen die Magd Ztg die in einer
Weißenfelſer Correſpondenz die Sache als Schwindel bezeichnete
Strafantrag geſtellt habe Eine Entgegnung in der con
tinentalen Preſſe ſei bereits et von dem Vorhandenſein der
Springer ſchen Hinterlaſſenſchaften habe ſich eine Reihe achtbarer
Perſönlichkeiten überzeugt Dr Mundt Lauff ſei ſelbſt erb
berechtigt im Uebrigen führe er nicht den Erbſchaftsproceß
ſondern er habe nur die Genealogie der Familien Springer ſeit
1600 feſtzuſtellen und da dieſe ſegne über drei Erdtheile ver
breitet ſeien Arbeit und Koſten rieſige Der Proceß könne
überhaupt erſt nach der Genealogie beginnen
Natürlich könne Dr Mundt Lauff dieſe enormen Koſten nicht aus
eigener Taſche bezahlen Wie umfangreich ſie ſeien erhelle
daraus daß im November und December 1500 Briefe von
Gliedern der Familie einliefen deren Beantwortung dem
Dr M und ſeinem Perſonale eine kaum zu bewaältigende
Arbeitslaſt erbrachte An 848 Kirchen der ehemals ſchwediſchen
VLandestheile im nördlichen Deutſchland ſeien Aufforderungen
zur Aufſuchung der in den Briefen ſpecificirten Kirchenſcheine
geſandt worden An Orten wo die Familie ſeit mehr als
100 Jahren anſäſſig ſei haben Auszüge aus den Tauf Trau
und Todtenregiſtern gemacht werden müſſen Vier armen
Springer ſchen Familien habe Dr M ſogar je 5 Thlr zur Er
mittelung ihrer Geneglogie geſpendet Bisher ſeien ihm nur
wenige der Koſten erſtattet Dieſelbe betrügen übrigens nicht
Tauſende von Mark pro Familie ſondern nur 25
bezeichnet Dr M die Angabe daß er ein Vermittelungsb ureau
habe als Lüge er beſchäftige ſich als Gelehrter nur mit
ſeinen Stadien gegenwärtig aber nur mit der Geneaglogie ſeiner
Familie Jm Uebrigen lebe er ſehr eingezogen und müſſe ſich
alle nur denkbaren Entbehrungen auferlegen um die Arbeit
nicht zu unterbrechen Die Redaction des Londoner Journals
bemerkt zu der Erklärung daß die ihr von Dr MundtLauff
a deleglen ab und Documente ihrer Anſchauung nach
keinen Zweifel über die Richtigkeit der in Bezug auf die
Springer ſche Erbſchaft gemachten Angaben auſkommen ließen
Die ganze Erklärung iſt beſonders gegen die Londoner Zeitung
Hermann gerichtet die auf eine Anfrage aus Weißenfels wie

g ſ Z mitgetheilt haben die Sache als Schwindel bezeichnet
atte

h S S Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
T Für die deutſche Schriftſtellerwelt wird es von hohem

Intereſſe ſein zu erfahren daß die Vereinigten Staaten
England ihre Geneigtheit zu erkennen gegeben haben über
einen Vertrag gegen den Nachdruck zu verhandeln Eng
liſche und deutſche Schriftſteller befinden ſich eben in gleicher
Weiſe rechtlos dem Nachdruck in den Vereinigten Staaten gegen

Aehnliche Eröffnungen dürften auch Deutſchland gemacht
werden

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Rückblicke auf den Fall Werner Eine Beleuchtung der
in der Sache gefaßten Beſchlüſſe von D Leopold Schultze
königl GeneralSuperintendent Gr Octav geh Magdeburg
in Commiſſion bei R Sulzer

Lebensweisheit in deutſchen Sprüchwörtern Sprüchen und
Sentenzen in Verbindung mit Sinnſprüchen und Stellen aus
deutſchen Autoren und einer Menge ſelbſtändiger kleinerer und
größerer Gedichte 2600 Citate Herausgegeben von J
Eurti Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage Octav
geh 5 M Zürich Caeſar Schmidt

er Geflügelhof Wochenſchrift für Geflügelliebhaber
Züchter und Händler grinte für bezügliche Acclimati

ſations Beſtrebungen Unter itwirkung der hervorragendſten
Fachkenner herausgegeben von Dr Karl Ruß Verlag vonLouis Gerſchel Berlin Vor Allem ſucht dieſe Jeiſſchriſt
die praktiſche Seite der Geflügelzucht zur Geltung zu bringen
indem ſie danach ſtrebt dieſelbe auch in K
wo ſie bisher noch nicht heimiſch geweſen ſo beſonders bei den
Gutsbeſitzern und allen Landwirthen überhaupt bei den Lehrern
u a m Nach dem Programm wird ſie in jeder Nummer die n e
Schilderung einer Hühner Tauben oder andern Geflügelraſſenebſt Abbildung ſodann Mittheilungen aus allen Gebiete tigt
Liebhaberei über Nutz und Luxusgeflügel
taubenliebhaberei aus Belgien und Deutſchland Berichte aus
den Vereinen vom Geflügelmarkt Beſchreibungen von Apparaten
und Werkzeugen u a Hilfsmittein für die Geflügelzucht Beant reren ſt
wortung von allen Anfragen über Krankheiten u ſ w bringen

Vermiſchtes

überhaupt vorkommen So wurde letzten
funden der 27 Pfund wog
jährige ſtrenge Kälte das

Sonntag einer ge

Sofort gingen bei Seyfarth am daß man auf flacheren
1 Mai 200 M ein Der Hund aber kam in Baden lange Zeit hohen großblättrigen Tangpflanzen welche im kleinen Belt am

dem 1 k M dem geſammten Perſonal unſeres Hauſes die An

Ferner Ch

reiſen zu verbreiten Kunden dagegen nehmen ſie theilweiſe mit fort ſchicken auch ge
e

i Sjeni ird talft wirdauch über Brief e Penne dasjenige wo verſchmort wird wo getalft wir
rei Spiel und Aehnliches nicht duldet

arbeiten jedem ä
re an denten S Wwp t eren en mer

r er i r arbeiten wollen odern e enar hauptſächli eunen mit ündlichſ t nicht mehr arbeitenmee e eMan darf annehmen daß die dies TrappWaſſer der ſeichteren Stellen bis auf Betten abgefaßt werden

den Gefrierpunkt abgekühlt hat und daß die Dorſche nachdem
ſie in dergl Meeresgegenden gelangten hier erſtarrten Es iſtt dieſer ſonſt ziemlich zählebiae iſch das

Waſſer nicht ertragen kann man hat nämlich Beiſpiele

Wie ſtark aber

Stellen mit einigen Faden Waſſer die

Meeresboden wachſen vollbeſetzt mit Eis in verſchiedenen Formen
die wie Früchte geſtaltet waren ſehen konntee Poſtdiebſtaht Als dringend verdächtig einen großen
Poſtdiebſtahl von 72,000 Fr ausgeführt zu haben find auf An
ordnung des Polizeiminiſters von Konſtantinopel der Eeneral
poſtkaſſirer Haſſan Effendi der Buchhalter Zekkeria Effendi und
zwei Laſtträger verhaftet worden Man hofft die ganze Summe
zurückzuerhalten

Brückenbau Die Stadtverordneten von Witten bewilligten
mit Einſtimmigkeit 300,000 M zur Erbauung einer feſten Ruhr
brücke zwiſchen Witten und Bommern Das Project iſt in der
Brückenbauanſtalt zu Duisburg vorm Harkort angefertigt

Ein Eiſenbahnkrieg Drei große Bahnen führen von
NewYork nach dem Weſten die Eriebahn die Pennſylvania
Central und die NewYork Centralbahn Bisher beſtand
zwiſchen dieſen drei Bahnen ein Einverſtändniß über den zu er
bebenden Fahrpreis Da ließ es ſich die Eriebahn einfallen
ihren Tarif ein wenig zu ermäßigen Flugs kamen die beiden
anderen Bahnen und unterboten ſie Die Erie drückte den Preis
noch mehr hinab So gings denn nun von Tag zu Tag und
Schblag auf Schlag zuletzt von Stunde zu Stunde hinab bis
ſchließlich die Fahrpreiſe welche ſonſt 30 Dollars betrugen auf
zehn Dollars geſunken ſind Und das Ende iſt noch nicht ab
zuſehen die Preiſe ſinken noch immer Es fehlt in Amerika
nicht an ähnlichen Beiſpielen Es ſind jetzt noch nicht ſechs
Monate her daß in Chicago ein ſolcher Kampf bezüglich der
Fahrt nach Kanſas City eine Strecke von zwanzig Stunden
Eiſenbahnfahrt entbrannte Der ordentliche Preis betrug etwa
20 Dollars Zuletzt fuhr man für einen halben Dollar
und bei einem ähnlichen Anlaſſe vor drei Jahren trieb
es eine Eiſenbahngeſellſchaft welche die billiger gewordenen
Conkurrenten ſtrafen wollte ſo weit daß ſie nicht nur für einen
halben Dollar den Transport übernahm ſondern dafür noch
ein gutes Mittagsbrod lieferte Die Dauer eines ſolchen Krieges
beträgt indeß ſelten mehr als vier bis fünf Tage

Es kommt nichts darüber Am letzten Sonntage wurde in
dem Dorfe G des Amts Marienburg von dem dortigen luthe

riſchen Geiſtlichen an zwei neugeborenen Erdenbürgern in der
Kirche die Taufe vollzogen als auch noch Gevatterinnen mit
einem neugeborenen Mädchen aus der zum Kirchdorfe eingepfarr
ten Dorfſchaft A an das Taufbecken traten um auch an jenem
die Taufe vollziehen zu laſſen Die Ceremonie beginnt aber als
der Geiſtliche ſeine Hand erhebt um die letztere mit dem Waſſer
im Taufbecken zu benutzen wird eine der Gevatterinnen von der
größten Angſt befallen und beruhigte ſich nicht eher wieder als
bis der Geiſtliche ihrem Wurſche gewillfahrt und das Taufbecken
mit friſchem Waſſer hat füllen laſſen Erſt auf dringendes Zu
reden des Geiſtlichen giebt ſie den Grund ihres ſonderbaren Be
nehmens an und dieſer beſtand darin daß wenn das kleine
Mädchen mit demſelben Waſſer getauft würde wie die beiden
Knaben erſteres einen Schnurrbart bekommen würde

Aufhebung des TrinkgelderUnweſens in Hotels Einen
Schritt zu einer langerſehnten Reform des deutſchen Hotelweſens
deren tn von allen Reiſenden mit größter Freude
begrüßt werden wird hat das Hotel Royal in Hannover gethan
wie aus folgendem Rundſchreiben deſſelben hervorgeht Ew
u ſ w erlauben wir uns die Mittheilung zu machen daß mit

nahme von Trinkgeldern bei Verluſt der Stellung unterſagt
worden wird Wir ſchmeicheln uns durch dieſe Einrichtung den
Zeitverhältniſſen Rechnung zu tragen und manchen Uebelſtänden
Gegegnen zu können Hochachtungsvoll gehorſamſt Gebrüder

riſt
Traurig Jn Düſſeldorf hat ſich der auf Antrag der

Staatsanwaltſchaft wegen dringenden Verdachts unſittlicher At
tentate vor einigen Tagen verhaftete praktiſche Arzt Dr med S
der gerichtlichen Unterſuchung durch den Tod entzogen Er
wurde in der Zelle erhängt gefunden nachdem wenige Tage
vorher ſein Entlaſſungsgeſuch gegen eine Caution von 20,000 M
abgeſchlagen worden war

Vagabondenſprache Die Zahl der unerene Ge
wohnheitsbettler welche die Landſtreicherei zu ihrem Gewerbe
gemacht haben wird im Deutſchen Reiche auf 40 60,000 geſchätzt
Unter ihnen hat ſich eine eigene Sprache ausgebildet die
Myſterien des Vagabonden Comments Alles dutzt ſich Es
wird ſowohl wegen der Krätze zur eigenen Sicherheit als auch
ur Reinhaltung der Betten ohne Hemd alſo ganz nackt gePiaſen Die Krätze Barrach iſt gefürchtet obwohl ſie in unſeren

Krankenanſtalten jetzt in 2 Tagen geheilt wird Aſche iſt
Geld rothe Aſche Kupfergeld weiße Aſche Nickel blanke
Aſche Silbergeld Gold kennt die Sprache ſo wenig wie
der Kunde ſelbſt Bienen ſind Der Vater bient
heißt der Herbergswirth revidirt vor dem Schlafengehen ob
Jemand Ungeziefer hat Brennen die Steine brennen es iſtgute ſtramme Polge im Ort die fürchtet der Kunde Crino

line Zwangsroute Commandoſchieben aus der Stadt wo
man zugewandert iſt hinaus in die Nachbardörfer gehen dieſe
abbetteln und nach der Stadt zurückkehren Dallas im Dallas
ſein abgeriſſen e gehen Deckel Gendarm im
Norden auch Aujuſt mit der Latte Einſchmeißen ein Haus
einen Geldſchrank einſchmeißen einbrechen Fahrt auf die
Fahrt ſteigen betteln Fechten betteln ebenſo die Klinkenputzen ebenſo Talfen Flebbe Schrift Legitimationspapier
Kunden annectiren gern fremde Flebbe und laſſen dafür

in der Herberge ihre Crinoline zurück Linke Flebbe
fremdes Arbeitsbuch wenn z B ein Müller auf den Paß eines
Schornſteinfegers reiſt oder ein Schuhmacher als Bierbrauer
Flebben der Putz flebbt ein Polizeimann revidirt die Paviere

remd werden aus Arbeit treten Finne Schngpsflaſche
aſten Gefängniß Kittchen Gefängniß aus dem man

glaubt leicht entweichen zu können und Andere ſchon entkommen
ſind Schweizer Kittchen ſind beliebt Kaff Dorf Kaffern
S Bauern Krone Frau ohne jeden Standesunterſchied
Kunde ſ wer wiederholt in denſelben Strich reiſt und
in der nämlichen Herberge einkehrt Die duften Kunden ver
zehren ihre gefochtene Aſche auf der Herberge Die mießen

fochtenes Geld nach Hauſe ſchämen ſich aber nicht mit GrünenW Grüner der den Fecht und Tip
Mochum Stadt Mochumer

S Stadtbürger Neſt Marktflecken Penne Wirthshaus
Penne wo der Herbergsvater auf Ordnung hält Saufe2 Die chriſtlichen Wan

Pennen Pollende Polizeibehörde
Sammtkopf oder Strumpf einer

der ſchon im Zwangsarbeitshauſe Rebdorſ war Schenigeln
chten Stromer verhaßt Schmieren Bier

Fechten friſten Tippelei

ille Land

Haus ſür Haus Stube für Stube göbetteln geſchieht da wo
die Steine nicht brennen Zinken amtliche Siegel und Stem
pel werden heutzutage mittelſt gravirter Dachſchieferplättchen in
Blaudruck maſſenhaft Gaancht oft ſehr gut Zoddeln ſtehlen
Das Wörterbuch der aunerſprache iſt damit noch lange nicht
erſchöpft

Lotterie
We ig Feb Bei der heute beendigten Ziehung der

2 Klaſſe 95 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

10000 M auf Nr 73358
3000 M auf Nr 15259 84725
1000 M auf Nr 9870 51635 60290 84117 88121
500 M auf Nr 9922 24281 25901 26206 34444 38298 49909
872 53123 58397 68626 70399 79506 81206 83526 87272 93467

96609 98856 99018
300 M auf Nr 577 1628 10249 10918 11498 14085 15347 16890

18446 21977 22214 27494 30253 33043 35379 35498 38910 50665
50978 51108 57492 58897 58990 60491 60696 61821 62170 62234
63841 64607 66566 71642 73038 75073 76263 76680 80785 84644
84851 87783 88650 91118 92607 92633 96438

150 M auf Nr 591 4787 6142 7362 9647 9923 10176 10448
12549 13784 16090 16789 17574 17785 20843 20847 21146 21201
23556 26157 27791 27945 28926 29084 29727 31941 32155 32949
33563 36980 37259 37746 39773 41289 43603 44487 44832 48001
48683 51673 52526 54773 55372 56372 57035 57747 60627 6082
62776 65077 65711 66123 67382 67616 68802 69183 71139 71146
74833 76505 77294 77948 80493 85090 92707 93230 97237 97511
97831 98051 99456

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten

Je 8 Febr Weizen netto loco hieſiger 220 225 M
bez fremder 222 230 M bz mit Auswuchs 160 200 M bz
Roggen netto loco hieſiger 216 220 M bez Gerſte netto
loco 160 190 M bez Hafer netto loco hieſiger 140 158 M
bez Mais netto loco rumäniſcher 148 M bz amerik
146 148 M bez neuer ungariſcher 140 144 M bez Raps
netto loco M per 1000 Kilo Rapskuchen netto loco 14,50
M Br Rüböl netto loco flüſſiges 54 M bz gefrorenes
53 M Br per Febr März 53,50 M Br per 100 KiloSpiritus per 10 000 Liter Proc ohne Faß loco 53,20 M G

Bremen 5 Febr Petroleum Bericht Raff Petroleum
Nachdem Preiſe für alle Sichten bis gegen Mitte der Woche
um ca 20 Pf gewichen waren beſſerte ſich die Meinung und
ſchloß die heutige Börſe ſehr feſt zur Notirung

1879 1880 1881TotalLager excl Danzig 446,069 596,325 523,500
ſchwimm 149,681 449,742 157,300
Abladung 142,500 253,300 78,000

TotalStatiſtik excl Danzig 738,250 1,299,967 758,800
TotalVerſandt excl Danzig 46,124 58,327 94,544
Tot Verſ ſ 1 Jan excl Danz 308,520 306,505 409,672

Schwimmend und in Abladung
für direkt Port Kontinent ca 3,000 Barrel

div Oſtſeehäfen excl Stettin u Danzig
Wochen Klarirung Kontinent 26,000Oſtſeehefen s h

WochenCharterung Kontinent 37,000
Oſtſeehäfen 6,900Geſammt Export v 1 Jan b 14 Jan 1881 6,490,224 Gallonen

do v 1 Jan b 14 Jan 1880 20,540,802

Nachrichten des Standesamts Halle vom 8 Februar
Aufgeboten Der Koſſath F Achilles und B Kerber Schoch

witz und alte Promenade JGeboren Dem Gärtner W Kluge eine T Leipzigerſtr 64
Dem Dachdecker W Weichmuth ein S Schülershof 12 Dem
Kaufmann H Bohmeyer ein S Magdeburgerſtr 465 Dem
Schmied G Engers eine T gr Brauhausgaſſe 18 Dem Lo
comotivführer W Lohel ein S Wuchererſtr 16 Dem Schuh
machermſtr G Ruhmann eine T Anhalterſtr Dem Hand
arbeiter J Lutzemann eine T Leipzigerſtr Dem Hilfs
Telegraphiſt G Härtl eine T Rann Str 23 Dem Zugführer
W Vogelpohl eine T Brunoswarte 1a Ein unehel S Mar
tinsgaſſe Ein unehel S eine unehel T Entb Jnſtitut

Geſtorben Des Chemiker J Hoffmann T Katharina 1 M
16 Bronchitis Merſeburgerſtr 15 Der Buchbinder Rein
hold Hunold 20 J 11 M 26 Lungenſchwindſucht Stadt
krankenhaus
a

h en Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 8 bis 9 Februar

Stadt Hamburg Frau Amtmann Hagemann m Tocht g
Belleben Landrath v Breitenbauch m Sohn a Baritz Jng
Jaeger a London Landrath Hoffmann Scholz m Tocht a
Liegnitz Fabrikdir Dr Bartz a Hamersleben Arzt Dr Rehm
a Blankenburg a/H Frau Geißler m Tocht a Berlin Kauf
leute Rabe a Münſter Fellinger a Köln Cornecilius Cohn
a Berlin Cajory Schäfer a Breslau Käſtner a Bremen

Kronprinz Rittmeiſter v Hilgendorf a Waldenburg Ober
inſp Wunderlich m Sohn a Reudnitz Amtsrath Trabert m
Fam a Köln Oberlehrer Griesbach a Bayreuth stud jur
Henneberg u stud theol Berkemeyer a Berlin Fabrik Röttig
a Mühlhauſen Landwirth Röttig a Stiege a/H Buchhändler
Spamer a Leipzig Pr theol Levy a Berlin Kaufleute Hart
wig a Mainz Starke a Karlsruhe Konitzky a Antwerpen
Delius a Aſchaffenburg

Stadt Zürich Lithograph Gleiſering a Guttſtadt Brauerei
beſ Weidenbauer a Egeln Rentier Mayer a Düben Fabrikbeſ
Gottſchalk a Koburg Hauptm v Mertens u Lieut Hilde
brandt v Rohde a Koblenz Kaufleute Haak a Chemnitz
Amermann a Leipzig Ziep a Kaſſel Pötſch a Neuſtettin

Goldene Kugel Dr med Erk a Berlin Arzt Dr Widmarka Stockholm Fabrik Reder a Apolda Fabritbe Krumme a
Remſcheid Liſtemann a Berlin Lemmel a Straßburg Kauf
leute Cohn Huth g Berlin Straus a Hamburg Teller a
Frankfurt a/M Heinrich a Stettin Rathge a Magdeburg
Lohmelzer a Hannover

Ruſſiſcher Hof Bergdir Joachimi a Aſchersleben Mühlen
beſ Kühne u Paſtor Plügge a t Kaufleute Prinz n
Moldenhauer a Berlin Buff a Altenkirchen Merx a Bleiche
rode Knape a Dresden Richter a Magdeburg Thiel a Kaſſel
Lang a Stuttgart Pleßner a Chemnitz

Goldner Ring Rittergutsbeſ kg v Mansfeld a Troſtadt Fabr Paſchen m Frau a Düſſeldorf Kaufleute Beſen
bruch u Kerlſchen a Elberfeld Nacken a Wittrock Wolfſohn
Eich Rieſe Morgenſtern u Jgcobi a Berlin Klein a Mainz
Simmens u Schäffer a Leipzig Köhler a Wettin Schwarz
a er e Fiſcher a Zella Huth a Magdeburg Marthe
a Aachen Weingarken a Erfurt

Stadt Berlin Jnſp v Hill a Köln Frl Geßler a Pots
dam Frau Sachſe Frl Dießener u Fabrik Krieſemallen 0
Berlin Lehrer Krappe a Niederbrome Crontroleur Feyertag a
Brandenburg Oberkellner Roſt a Nebra Dir Edner a Alten
roda Kaufleute Bohne a Magdeburg Rempt g Homburg v/H
Raßmann a Gurz g/O Forkärt Wemmer a Eiſenach

Rheiniſcher Hof Bauunternehmer Tille a Berlin Jng
Theater Marktplatz

Schub auf den Trapp kommen Verſchütt gehen
Winde bei Winde gehen

treicherin lüberliches Frauenzimmer

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Erhardt a Dresden Gutsbeſ Relle a Reusberg b Zeitz Kauf
leute Kraweloſsky a Warſchau Kropf a Lüttich Spahlinger
a Großenhain

I 252

b

C 7 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1881


